Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 10. — 


(Nr. 4180.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Coſeler Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 
12. Februar 1855. ; 123 a 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. f PB 


Nachdem das mittelft Unſeres Privilegiums vom 29. November 1852. 
(Geſetz-Sammlung für 1853. Seite 15.) genehmigte Anlehen des Coſeler Krei⸗ 
ſes ſich als nicht ausreichend ergeben hat, um die zum Bau einer Chauſſee 
von Coſel nach Leobſchuͤtz innerhalb des genannten Kreiſes erforderlichen Geld— 
mittel, ſoweit ſie nicht durch eine Staatspraͤmie gedeckt werden, zu beſchaffen, 
und nachdem deshalb von den Kreisſtaͤnden des Coſeler Kreiſes zu dem be⸗ 
zeichneten Zwecke ein weiteres Anlehen von 30,000 Thalern beſchloſſen worden 
iſt, wollen Wir auf den Antrag der Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 30,000 Thalern ausſtellen zu 
duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuld⸗ 
ner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
30,000 Thalern, in Buchſtaben: dreißig tauſend Thalern, welche in Apoints zu 
Einhundert Thalern nach dem anliegenden Schema auszufertigen, aus den jetzt be⸗ 
ſtehenden Aufbringungen des Kreiſes fuͤr die bereits kreirten Obligationen mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und vom 1. Januar 1856. ab nach der durch 
das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung vermittelſt einer, dem anderthalbmo— 
natlichen Betrage der im Kreiſe aufkommenden direkten Staatsſteuern, mit 
Ausſchluß der Hauſirſteuer, gleichkommenden Kreisſteuer zu tilgen ſind, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium, unter Beſtaͤtigung des Kreistagsbeſchluſſes vom 
1. September 1853., Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß, eln jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus herz 
vorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. ö 

Jahrgang 1855. (Nr. 4180.) 25 Das 


Ausgegeben zu Berlin den 31. Maͤrz 1855. 
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Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. f f 
Gegeben Berlin, den 12. Februar 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


provinz Schleſten, Regierungsbezirk Oppeln. 


| Obligation 
des Coſeler Kreiſes 
8 It!! . f 
uͤber Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unteren beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
1. September 1853. wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Coſeler Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers un⸗ 
kuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Einhundert Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche für den Kreis kontrahirt wor: 
den und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 5 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1856. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds, zu welchem der Kreis jaͤhrlich mindeſtens eine, dem anderthalbfachen 
Monatsbetrage der im Kreiſe aufkommenden direkten Staatsſteuern, mit Aus⸗ 
nahme der Hauſirgewerbeſteuer, gleiche Summe einzuſchießen hat. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1856. ab in dem 
Monate Januar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 

. 8 i drei, 
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drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
a Regierung zu Oppeln, fowie in einer zu Breslau erfcheinenden 
eitung. 5 1 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute 
an 1 mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Coſel, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. a 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
een Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. ö 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Th. I. Tit. 51. H. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Coſel. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 

meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. i i 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find acht halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 72 ö 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Cofel gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluste des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. N 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. ad , 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. i : . 
Coſel, den teen 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſton Keie Chauſſeebau im Coſeler 
reiſe. 
1 


(Fr. 4180) 95% Pro⸗ 
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ein Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Zins ⸗ Kupon 


: zu der 
Kreis⸗Obligation des Coſeler Kreiſes 
Rittrie se n über 100 Thaler zu fünf Prozent Zinſen, über 


zwei Thaler funfzehn Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Zeit vom 1. Januar 18... (reſp. vom 1. Juli 18. .) und ſpaͤterhin die Zins 
fen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr vom 1. Juli 18. 
bis zum 31. Dezember 18 .. (reſp. vom 1. Januar bis zum 30. Juni 18.) 
mit zwei Thaler funfzehn Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Coſel. 

oel, den en ena, eat 4882 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauffeebau im Coſeler 
Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
e ee dich innerhalb vier Jahren nach 
ei 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Di a. ee a 


zur 


Kreis⸗Obligation des Coſeler Kreiſes. 


Bir Me Juͤber 100 Thaler à fünf Prozent 
Zinſen, die .. te Serie Zinskupons für die fuͤnf Jahre 18 .. bis 18... bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Coſel. 
in denn rar 185, 


Die ſtändiſche eee fü den Chauſſeebau im Coſeler 
reiſe. 5 


„ 
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(Nr. 4484.) Gefeß, betreffend die Einführung der Schiedsmaͤnner in der Provinz Weſtpha⸗ 
len. Vom 4. Maͤrz 1855. . 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, nach Anhörung Unſerer getreuen Stände der Provinz Weſtphalen, 
mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 5 


i Das Inſtitut der Schiedsmaͤnner kann in denjenigen Kreiſen der Pro— 
vinz Weſtphalen, in welchen die Kreisſtaͤnde darauf antragen, durch Koͤnigliche 
Verordnung eingefuͤhrt werden. ; 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 4. Maͤrz 1855. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ 
5 ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


* 


(Nr. 4182.) Privilegium wegen Emiffton von 600,000 Thalern Prioritaͤts-Obligationen der 
Stargard-Poſener Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 12. Maͤrz 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. N 


Nachdem von Seiten der Stargard: Pofener Eiſenbahngeſellſchaft darauf 
angetragen iſt, Behufs Vervollſtaͤndigung der Betriebsmittel und Ausfuͤhrung 
verſchiedener, bei dem erſten Anſchlage der Baukoſten der Bahn nicht vorgeſe⸗ 
hener Anlagen und deren vollftändigen Ausruͤſtung ein zweites Darlehn zum 
Betrage von 600,000 Thalern durch Ausgabe auf den Inhaber lautender ver⸗ 
zinslicher Prioritaͤts-Obligationen kontrahiren zu duͤrfen, haben Wir durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Privilegium in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. (Geſetz-Sammlung für 1833. Seite 75.) zur Emiſſion der erwähnten 
Prioritaͤts-Obligationen der Stargard⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilt: 


9.4. 


Das Anleihekapital beträgt 600,000 Thaler und wird unter Emiſſion 
von Prioritaͤts⸗Obligationen zweiter Serie aufgebracht. Die dem Beduͤrfniſſe 
(Fr. 41814182.) Ä ent⸗ 
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entſprechende Emiſſion dieſer Obligationen bleibt der Direktion der Oſtbahn 
oder der an ihre Stelle tretenden verwaltenden Behörde der Stargard-Poſener 
Eiſenbahn unter Genehmigung des Handelsminiſters vorbehalten. — Den nach 
dem Privilegium vom 27. Dezember 1852. (Geſetz- Sammlung für 1852. 
Seite 6.) emittirten Obligationen ſteht das Vorzugsrecht vor den in Folge des 
‚gegenwärtigen Privilegii emittirten zu. 


H. 2. 


Die Obligationen werden jede zum Betrage von Einhundert Thalern mit 
blauem Druck und mit fortlaufenden Nummern, welche im Anſchluſſe an die 
letzte Nummer der Anleihe vom 27. Dezember 1852. mit 6004. beginnen, ſtem⸗ 

A pelfrei nach dem unter A. beiliegenden Schema ausgefertigt und von drei Mit⸗ 
gliedern der Direktion der Oſtbahn, ſowie von dem Rendanten der Hauptkaſſe 
der letzteren unterzeichnet und auf der Ruͤckſeite mit einem Abdrucke dieſes Pri⸗ 
vilegii verſehen. 


N 


$. 3. 


Die Obligationen werden jaͤhrlich mit vier und einem halben Prozent 
verzinſt. Die Zinſen werden halbjaͤhrig postnumerando am 1. April und 
1. Oktober bei der Hauptkaſſe der Direktion der Oſtbahn in Bromberg, wie 
auch in Berlin und Stettin an einer, von der Direktion naͤher zu bezeichnenden 

Stelle gezahlt werden. Den Obligationen ſind, zunaͤchſt fuͤr zehn Jahre, zwan⸗ 
zig halbjahrige, am 1. April und 1. Oktober der betreffenden Jahre zahlbare 
GZinskupons Nr. 1. bis 20. nebſt Talon nach beiliegendem Schema B. und C.. 
, beigegeben. Beim Ablaufe dieſer und jeder folgenden zehnjaͤhrigen Periode 
werden, nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung, fuͤr anderweite zehn Jahre 
neue Zinskupons ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Praͤſentanten 
des Talons — durch deſſen Ruͤckgabe zugleich uͤber den Empfang der neuen 
Kupons quittirt wird, — ſofern nicht vor dem Faͤlligkeitstermine des letzten 
Kupons von dem Inhaber der Obligation bei der Direktion der Oſtbahn in 
Bromberg, reſp. bei der etwa ſpaͤter an deren Stelle fungirenden Verwaltung, 
dagegen ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle eines ſolchen 
Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. Dieſe 
Beſtimmung wird auf dem jedesmaligen letzten Kupon beſonders vermerkt. 


H. 4. 


Die Anſpruͤche auf Zinszahlung erloͤſchen und die Zinskupons verfallen 
zum Vortheil der Geſellſchaft, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der 
Verfallzeit zur Zahlung prafentirt werden. 


d. . 
Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem 
ſie zur Zuruͤckzahlung faͤllig ſind. Wird dieſe in Empfang 1 ſo 
. ö 5 muͤſſen 
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muͤſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter, als an jenem Tage, 
verfallen, mit der faͤlligen Obligation eingeliefert werden. Geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und 
zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. N 


H. 6. 


Zur allmaͤligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1856. an jährlich 
ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage aller emittirten Obligationen, mit⸗ 
hin die Summe von 3000 Thalern, geſchrieben: dreitauſend Thalern, nebſt den 
Zinſen der eingeloͤſten Obligationen verwendet. 

Die Beſtimmung der jaͤhrlich zur Verzinſung kommenden Obligationen 
geſchieht durch Auslooſung Seitens der Direktion der Oſtbahn zu Bromberg, 
reſp. der etwa ſpaͤter an deren Stelle fungirenden Verwaltung, mit Zuziehung 
eines, das Protokoll fuͤhrenden Notars, in einem vierzehn Tage zuvor einmal 
oͤffentlich bekannt zu machenden Termine, zu welchem Jedermann der Zutritt 
freiſteht. Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooſten Obligationen, 
ſowie eine allgemeine Kuͤndigung der Obligationen, welche der Geſellſchaft mit 
Chic min Unſeres Miniſters fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
jedoch erſt nach Ablauf von fuͤnf Jahren, zuſtehen ſoll, erfolgt durch dreima⸗ 
lige Einruͤckung in die öffentlichen Blätter (H. 11.). — Die erſte Einruͤckung 
muß mindeſtens drei Monate vor dem beſtimmten Zahlungstermine ſtattfinden. 
Die Einloͤſung der ausgelooſten Obligationen geſchieht am 1. Oktober jedes 
Jahres, zuerſt alſo am 1. Oktober 1856. Die Einloͤſung der gekuͤndigten Obli⸗ 
gationen ſoll am 1. April des folgenden Jahres ſtattfinden. Die Ruͤckzahlung 
erfolgt in beiden Fällen nach dem Nennwerthe gegen Auslieferung der Obli⸗ 
gationen an den Praͤſentanten. Die im Wege des Tilgungsverfahrens einge⸗ 
löften Obligationen werden unter Beobachtung der oben wegen der Auslooſung 
vorgeſchriebenen Form verbrannt. Diejenigen, welche im Wege der Kuͤndigung 
oder der Ruͤckforderung (F. 9.) eingelöft werden, kann die Geſellſchaft wieder 
ausgeben. Ueber die Ausfuͤhrung der Tilgung wird Unſerm Miniſter fuͤr Han⸗ 
del, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten jaͤhrlich Nachweis gefuͤhrt. | 


H. 7. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt wer⸗ 
den, fo tritt das Verfahren des $. 17. des Statuts der Stargard-Poſener 
Eiſenbahngeſellſchaft mit der Maaßgabe ein, daß die Bekanntmachungen in den 
H. 11. des gegenwärtigen Privilegii genannten Blaͤttern genügen. Fuͤr derge⸗ 
ſtalt amortiſirte, ſowie auch fuͤr zerriſſene oder ſonſt unbrauchbar gewordene, 
an die Geſellſchaft zuruͤckgelieferte und gänzlich zu kaſſirende Obligationen wer⸗ 

den neue dergleichen ausgefertigt. 


8 H. 8. 
Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung fälligen, nicht zur Einloͤſung an 
(Nr. 4182.) : gezeig⸗ 
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gezeigten Obligationen werden waͤhrend zehn Jahren nach dem Zahlungstermine 
alle zwei Jahre einmal öffentlich aufgerufen. Die Obligationen, welche nicht 
innerhalb eines Jahres nach dem letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Einlöſung 
vorgezeigt werden, ſind werthlos und verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft, 
was von der Direktion der Oſtbahn zu Bromberg reſp. der etwa ſpaͤter an 
deren Stelle fungirenden Verwaltung, unter Angabe der werthlos gewordenen 
Nummern, alsdann oͤffentlich zu erklaͤren iſt. Die Geſellſchaft hat wegen ſol— 
cher Obligationen keinerlei Verpflichtung mehr. 


F. N. 


Außer den im H. 6. gedachten Faͤllen ſind die Inhaber der Obligationen 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Geſellſchaft zuruͤck⸗ 
zufordern: 5 5 £ 

a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet folche gehörig zur Einloͤſung praͤ⸗ 
ſentirt werden, länger als drei Monate unberichtigt bleiben; " 
bp) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch Schuld der Geſell— 
ſchaft laͤnger, als ſechs Monate, ganz aufhoͤrt; : 
c) wenn gegen die Geſellſchaft, in Folge rechtskraͤftiger Erkenntniſſe, Schul⸗ 
den halber Exekution in das Geſellſchaftsvermoͤgen vollſtreckt wird; 
d) wenn die im H. 6. feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht eingehal- 
te wid re 2 5 
In den Faͤllen zu a. b. und c. kann das Kapital an demſelben Tage, 
wo einer dieſer Faͤlle eintritt, zurückgefordert werden; in dem Falle d. iſt dage⸗ 
gen eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. l 

Das Recht der Zuruͤckforderung dauert in dem Falle a. bis zur Zahlung 
der betreffenden Zinskupons, in dem Falle b. bis zur Wiederherſtellung des 
unterbrochenen Transportbetriebes, in dem Falle c. Ein Jahr, nachdem der 
vorgeſehene Fall eingetreten iſt, das Recht der Kuͤndigung in dem Falle d. drei 
Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligationen haͤtte 
erfolgen ſollen. ö 


N 


H. 10. 


Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: a N 
a) Die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
i Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktiongire, ſowie den Bei⸗ 
traͤgen zum Reſervefonds der Geſellſchaft vor; ſie wird aus den erſten 
Betriebsuͤberſchuͤſſen nach Deckung der im H. 3. Nr. I. des Statuten⸗ 
Nachtrages der Stargard-Poſener Eiſenbahngeſellſchaft vom 8. Maͤrz 
1847. bezeichneten Betriebskoſten und den zur Verzinſung und Amorti⸗ 
ſation der Anleihe nach dem Allerhoͤchſten Privilegium vom 27. Dezem⸗ 

ber 1852. erforderlichen Summen entnommen. 
b) Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine, zur Eiſen⸗ 
bahn und den Bahnhoͤfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen. Dies 
5 \ | bezieht 


Eee 


bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe 
befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Errichtung von 
Poſt⸗, Polizei- oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder welche zu Packhoͤfen 
oder Waarenniederlagen abgetreten werden moͤchten. c 3 
Für den Fall, daß Unſere Gerichte einen Nachweis darüber erfor- 
dern follten, ob ein Grundſtuͤck zur Eiſenbahn und den Bahnhöfen er— 
forderlich ſei oder nicht, genuͤgt ein Atteſt der Direktion der Oſtbahn zu 


Bromberg, reſp. der an ihre Stelle tretenden Behörde, oder des für das 


Eiſenbahnunternehmen beſtellten Staatskommiſſariats. 

Die Geſellſchaft darf weder Prioritaͤts-Obligationen kreiren, noch neue 
Darlehne aufnehmen, es ſei denn, daß fuͤr die jetzt zu emittirenden Obli⸗ 
gationen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich ſtipulirt werde. 

d) Zur Sicherheit fuͤr das im H. 9. feſtgeſetzte Ruͤckforderungsrecht an Ka⸗ 
pital und Zinſen iſt den Inhabern der Obligationen von der Stargard— 
Poſener Eiſenbahngeſellſchaft das Geſellſchaftsvermoͤgen, namentlich die 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, dergeſtalt verpfaͤndet, daß ſie daraus ihre 
Befriedigung und auch die hypothekariſche Eintragung auf die der Ge⸗ 
ſellſchaft gehoͤrigen Immobilien nachſuchen koͤnnen. f 2247 

Die vorſtehend unter b. und c. erlaſſenen Beſtimmungen ſollen jedoch 
auf diejenigen Obligationen ſich nicht beziehen, welche, zur Zuruͤckzahlung faͤllig 
erklärt, nicht innerhalb ſechs Monaten nach Verfall zur Empfangnahme der 
Zahlung gehoͤrig praͤſentirt werden. f 


C 


— 


H. 11. 


Alle in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen muͤſſen in den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in eine zweite zu Berlin er⸗ 
ſcheinende Zeitung, in eine Stettiner und in eine Poſener Zeitung eingeruͤckt 
werden. Sollte eines dieſer Blaͤtter eingehen, oder nicht vorhanden ſein, ſo 
genuͤgt die Bekanntmachung in den drei andern bis zur anderweitigen, mit 
Genehmigung Unſeres Miniſters fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
zu treffenden Beſtimmung. f f 35 ö N 5 

Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile⸗ 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiftung von Seiten des Staats zu ges 
ben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. a 

Gegeben Charlottenburg, den 12. Maͤrz 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


Jahrgang 1855. (Nr. 4182.) 20 A. 
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A. : * 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Obligation II. Emiſſion 
5 (Emblem: gefluͤgeltes Rad mit der Krone) 
über 
e Thaler Preußiſch Kurant 
. er 


an! dieſer Obligation 2... hat auf die Höhe voaon 
Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des umſtehend abge— 
druckten Allerhoͤchſten Privilegii emittirten Kapital voee nn Thalern. 


Die Zinſen mit Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen die ausgegebe— 
nen, am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres postnumerando zahlbaren 
halbjaͤhrlichen Zinskupons zu erheben. 


Bible 18. 


Königliche Direktion der Oftbahn. 
(Drei Unterſchriften.) 


Der Rendant. f 1 Eingetragen 
N. N. in die Prioritaͤts-Obligat.-Kontrole 

f FIA 
Mit dieſer Obligation find für den Zeitraum vom bis 
e NEN zwanzig halbjaͤhrliche Zinskupons N .... bis .... aus⸗ 


gegeben, von welchen der letzte den umſtehend §. 3. beſtimmten Vermerk enthaͤlt. 


— 187 — 


a IB. 
Zins⸗Kupon A... 
a ö zur 8 1 
Stargard -Pofener Eiſenbahn⸗Obligation 
OD, Free 
ed. Thaler Preußiſch Kurant hat Inhaber dieſes vom ten 


eee ab in Bromberg bei der Hauptkaſſe der Direktion der Oſt⸗ 
bahn, oder nach ſeiner Wahl in Berlin oder Stettin bei einer von der Direk— 
tion jedesmal naͤher zu bezeichnenden Stelle zu erheben. Dieſer Zinskupon 
wird unguͤltig und werthlos, wenn er nicht binnen vier Jahren nach der Ver— 
fallzeit zur Zahlung praͤſentirt, oder wenn die Vorderſeite deſſelben durchkreuzt 
oder eine Ecke abgeſchnitten iſt. | 

Homberg DH 8 18.. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(Siegel.) 


sooo» 


Talon 
zur 5 


Stargard: Bofener Prioritäts⸗Obligation 1 


Der Praͤſentant dieſes Talons iſt zur Entgegennahme der folgenden 
Zinskupons, uͤber deren Empfang er zugleich durch deſſen Ruͤckgabe quittirt, 
berechtigt, wenn dagegen nicht vor dem Faͤlligkeitstermine des letzten Kupons 
von dem Inhaber der Obligation bei der Direktion der Oſtbahn in Bromberg, 
reſp. bei der etwa ſpaͤter in deren Stelle fungirenden Verwaltung, ſchriftlich 
Widerſpruch erhoben wird, in welchem Falle die Ausreichung der neuen Ku⸗ 
pons gegen beſondere Quittung an den Inhaber der Obligation erfolgt. 

Bipinlerg; mm 18 | 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
5 N (Drei Unterfchriften,) 
Der Rendant | 
N.N. 


(Nr. 4182-4184.) | (Nr. 4183.) 
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(Fr. 4183.) Bekanntmachung uͤber die unterm 26. Februar 1855. erfolgte Allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung der neuen, auf Aktien gegründeten Magdeburger Viehverſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft. Vom 16. Maͤrz 1855. 5 


DD. Königs. Majeſtaͤt haben die durch Notariatsakt vom 3. Januar d. . 
fefigeftellten Statuten der neuen, auf Aktien gegruͤndeten Magdeburger Vieh⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 26. Februar d. J. 
zu beſtaͤtigen geruht, was nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber Aktien⸗ 
geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Statuten der gedachten Geſellſchaft durch das Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung zu Magdeburg zur öffentlichen Kenntniß gelangen werden. 

Berlin, den 16. März 1855. 5 


Ministerium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
i v. Manteuffel. 


(Nr. 4184.) Bekanntmachung uͤber die unterm 25. Februar 1855. erfolgte Allerhoͤchſte Be⸗ 
ſtaͤltgung der Statuten der Hagelſchaͤdenverſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ 
in Magdeburg. Vom 16. Maͤrz 1855. 3 


Des Königs Majeſtaͤt haben die durch Notariatsakt vom 3. Januar d. J. 
feſtgeſtellten Statuten der unter dem Namen „Hagelſchaͤdenverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft Ceres in Magdeburg“ zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft mittelſt 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 26. Februar d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was nach 
Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. Novem⸗ 
ber 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Statuten der 
gedachten Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Mag⸗ 
deburg zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen werden. 5 
Berlin, den 16. Maͤrz 1855. f 


Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
f e ae ö 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


